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Nichtamtlicher Lheil .
Karlsruhe , den 14 . Dezember .

Die bulgarische Svbranje hat einen Akt der Pietät

gegenüber dem ehemaligen Fürsten Alexander von Bul¬

garien , dem jetzigen Grafen Hartenau , geübt . Sie hat

am Samstag einstimmig eine Gesetzesvorlage angenommen ,
durch welche dem Grafen Hartenau eine Jahrespension
von 50 000 Frcs . ausgesetzt wird . Der Präsident der

Sobranje , Slawkow , begründete die Gesetzesvorschläge in

einer beifällig aufgenommenen Rede . Er gab einen

kurzen Rückblick auf die Geschichte Bulgariens unter der

Regierung des Fürsten Alexander und erwähnte an erster
Stelle unter den Verdiensten des Fürsten , daß derselbe
die Vereinigung der beiden Bulgarien als ein nationales
Werk erkannt und sich an die Spitze des Volkes gestellt

habe , um dieselbe zu vertheidigen . Von den Abgeordneten
ergriff niemand das Wort , um einen Einwand gegen die

Vorlage oder gegen ihre .Begründung durch den Präsi¬
denten zu erheben . Wie schon aus der einstimmigen An¬

nahme des Gesetzentwurfs erhellt , ist derselbe nicht von
der Opposition ausgegangen , die etwa eine Demonstration

gegen den jetzigen Regenten Bulgariens beabsichtigt hätte ;
vielmehr soll Prinz Ferdinand selbst die Sache in An¬

regung gebracht haben , damit dem Sieger von Slivnitza
der Dank des bulgarischen Landes kund gegeben werde .
Graf Hartenau steht persönlich der ganzen Angelegenheit
fern , er hat sich sogar gegen die ihm zugedachte Pension
gewehrt , indem er geltend machte , daß er als österreichi¬
scher Offizier von keiner fremden Macht ein Jahresgehalt
annehmen könne . Die bulgarische Ssbranje ist indessen
der Ansicht , daß die Eigenschaft als österreichischer Offi¬
zier den Grafen Hartenau nicht verhindere , die Gabe als
einen bulgarischen Nationaldank für die dem Lande ge¬
leisteten Dienste anzunehmen , und man glaubt , daß der

Kaiser Franz Josef als oberster Kriegsherr des Grafen
nichts dagegen einwenden werde .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Dez . Seine Majestät der Kaiser hatte

im Laufe des gestrigen Vormittags eine Konferenz mit
dem Chef des Generalstabes Generallieutenant Graf v .
Schlieffen II , arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets
General der Infanterie und Generaladjutanten v . Hahnke
und nahm militärische Meldungen entgegen .

— In dem Seniorenkonvent des Reich Stags *) wurde
in Betreff der Weihnachtsferien eine Einigung dahin er¬

zielt , daß die Sitzungen des Reichstags vom 18 . Dezember
bis zum 11 . Januar ausfallen sollen . Die große Rede
des Reichskanzlers ist mit einer Spannung erwartet
worden , die durch den Inhalt der Rede vollständig ge¬
rechtfertigt wurde . Der „ Nationalzeitung " entnehmen wir

folgendes anschauliche Stimmungsbild : „ Seit dem 6 .
Februar 1888 , an welchem Fürst Bismarck seine be¬

rühmte Rede zum Militäranleihegesetz hielt , hat der

Reichstag einen derartigen Zudrang zu den Zuhörer¬
tribünen nicht erlebt , wie gestern . Schon vor 12 Uhr
sammelte sich das Publikum vor dem ReichStagsportal
und stürmte , als wie üblich um 12 ' / , Uhr der Zutritt
gestattet wurde , über den Hof und die Treppen hinauf .
Die Vorhalle des Foyers war mit Petenten überfüllt ,
welche „ ihren Abgeordneten

" erwarteten und um Billets

angingen . Die Tribünen hätten zehnmal so viel Plätze
bieten müssen , als thatsächlich der Fall ist , wenn allen

Gesuchen hätte entsprochen werden sollen . Der Reichs¬

tagssaal bot das seit langer Zeit ungewohnte Bild einer

nahezu vollzähligen Versammlung und auch an den beiden

BundeSrathstischen drängten sich die Bevollmächtigten der

Regierungen . Der Reichskanzler , welcher gleich nach Er¬

ledigung der geschäftlichen Formalitäten zur Einleitung
der Verhandlungen das Wort ergriff , sprach zuerst sehr
leise , so daß es der gespanntesten Aufmerksamkeit bedurfte ,
um ihm zu folgen . Auch Abg . Reichensperger , welcher
» ach ihm das Wort ergriff , gehört nicht zu den laut

sprechenden Rednern , und manche Nuance seiner Aus¬

führungen wurde von der Unruhe , die , nachdem der Reichs¬

kanzler geendet , an die Stelle der bisherigen lautlosen
Stille getreten war , verschlungen . Anders Graf Aanitz ,
der mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit sprach und dessen
Stimme sich bald Geltung zu verschaffen wußte . Seine

Unterstellung , daß Herr v . Caprivi nur von seinen „ frei¬

händlerischen Beiräthen " beeinflußt , zu deren Handelsver¬
trägen sich verstanden habe , rief eine heftige Entgegnung
des Reichskanzler « hervor . In der Hofloge hatte den

Berathungen Herzog Albrecht von Mecklenburg von Be¬

ginn an beigewohnt . " Allgemein wird die hohe Be¬

*) Durch spät cingetroffene Telegramme und die beiden Kam¬
merberichte wurde der Raum in der SanntagSnummer dS . Bl .
so stark in Anspruch genommen , » aß der nachfolgende Bericht
für die heutige Nummer »urückgelegt werde» mußte . Red .

deutung der Ausführungen der Reichskanzlers aner¬
kannt . So sagt die „ Kölnische Zeitung

" : „ Die Rede

war in sehr großen Zügen angelegt , nur wenige
und die wichtigsten Tarifherabsetzungen wurden her¬
vorgehoben , vor allen die von Getreide und Wein , um

so mehr aber wurden die allgemeinen politischen Gesichts¬
punkte dargelegt . In dieser Hinsicht wirkte die Rede

besonders eindrucksvoll . So scharf ihre Grenzlinien nach
rechts und links gezogen waren , so bestimmt zu den ein¬

zelnen Seiten der Fragen Stellung genommen wurde , so

fern blieb sie anderseits von jeder unnöthigen Schärfe .
Der angenehme Eindruck wurde aber noch mehr erhöht
durch die vollendete äußere Form . Herr v . Caprivi
beherrscht in der That das Wort in meisterhafter Weise .
Nie hat er einen Satz zu ändern , ein Wort zu ver¬

bessern , klar durchdacht wie die einzelnen Ausführungen
sind , treten sie auch in einer klaren , glatten Form den

Zuhörern entgegen . Kaum hatte Herr v . Caprivi unter

lebhaftem Beifall , der ihm von allen Seiten gezollt
wurde , geendet und Herr Reichensperger als erster
Redner aus dem Hause für die Verträge die Redner¬
bühne bestiegen , so eilten fast alle Abgeordneten und

Bundesrathsbevollmächtigten in die Wandelgänge , um

ihre Eindrücke auszutauschen . " Die Münchener „ Allge¬
meine Zeitung " urtheilt : „Die große Rede des Herrn
Reichskanzlers gehört zu denjenigen , die nicht nach dem

ersten Eindruck oder den Beifallsbezeigungen von links
und rechts beurtheilt sein wollen , sondern welche man

wiederholt in Ruhe lesen muß . Auch wenn sie nicht von
der Stelle aus gesprochen worden wäre , auf welcher
Herr v . Caprivi steht und welche seinen Worten eine

Beachtung auf dem ganzen civilisirten Erdball sichert ,
würde einigen großen Gesichtspunkten in seinen Aus¬

führungen berechtigte Bedeutung zuerkannt werden

müssen , — im Munde des deutschen Reichskanzlers er¬
halten sie ein historisches Gepräge . Wir rechnen hierzu
namentlich den Schluß , in welchem der Reichskanzler auf
die neue weltgeschichtliche Erscheinung , auf die Bildung
mächtiger Reiche in Amerika und Asien hinweist und auf
die Nothwendigkeit , welche demgegenüber den europäischen
Staaten erwächst , zu diesen neuen Faktoren des politischen
und wirthschaftlichen Lebens Stellung zu nehmen . Wir

begegnen hier einer Auffassung der Dinge , welche
sympathisch berührt , weil sie nicht ohne Größe ist . Wenn

Herr v . Caprivi betonte , daß die europäischen Staaten

Klügeres zu thun haben werden , als sich gegenseitig das
Blut auszusaugen , so begegnet er damit einem Gedanken ,
welchen der französische Volkswirth John Lemoinne
bereits vor Jahren im „ Journal des D6bats " aus¬

gesprochen , als er — man hatte damals in Frankreich
noch den Muth solcher Meinungen — erklärte : es sei
nicht einzusehen , weßhalb Deutschland und Frankreich um
der 1 ' / , Millionen Elsaß - Lothringer willen im perma¬
nenten Kriegszustände bleiben müßten , in Afrika könne

Frankreich zehn Elsaß -Lothringen gewinnen . Finden die
Worte des deutschen Reichskanzlers in Frankreich Wider¬

hall und Verständniß , so würden sie eine große Zukunfts¬
perspektive eröffnen . Leider ist solches Echo zunächst un¬
wahrscheinlich . "

Italien .
Rom , 11 . Dez . In der italienischen Deputirtenkammer

begann heute die Erörterung über die Vorgänge in

Massauah . Bekanntlich hat der zweite Prozeß in Mas -

sauah mit der Freisprechung des Lieutenants Livraghi
und der Verurtheilung eines nicht auffindbaren einheimi¬
schen Polizeisoldaten Abderrahman geendet . Sowohl dieses
Urtheil , als auch die im Lauf des Prozesses von den
Generalen Baldissera und Orero abgegebene und ganz
ohne Folgen gebliebene Erklärung , daß die politischen
Morde in Massauah auf ihren Befehl vollzogen worden

seien und daß man nach ihrer Bestimmung sogar von
allen standrechtlichen Formen abgesehen habe , hat die

öffentliche Meinung lebhaft erregt . Nur für einen einzigen
Fall , die Ermordung GetheonS , lehnte General Baldissera
die Verantwortung ab und wies sie Livraghi zu , dem eS
aber seinerseits gelang , sie auf den in die Wüste ent¬

wichenen Sündenbock abzuwälzen . Daß aber die Ange¬
legenheit mit dem gerichtlichen Verfahren nicht abgeschlossen
sein , sondern für die Betheiligten noch administrative Folgen
haben wird , dafür spricht der seitdem veröffentlichte Be -

richt der „Königlichen Untersuchungskommission über die

Verwaltung der Erythräischen Kolonie " . Dieser Bericht
spricht aus , daß das Vorgehen des Generals Baldissera ,
der eine nicht genau zu bestimmende Zahl von gefänglich
eingezogenen , verdächtigen Personen tödten ließ , durch die

äußerst gefährdete Situation der Kolonie im Jahre 1889

zwar erklärt , aber nicht gerechtfertigt werde ; ferner , daß
die später auf Befehl des Generals Orero vollzogene
Ermordung des Naib OSman auch nicht durch jene Rück¬

sichten zu erklären sei , und daß die Haltung Livraghi
'-

in dem Falle Getheon sehr verdächtig erscheine . Heute

kamen nun die bezüglichen Interpellationen in der Kammer
zur Verhandlung , was man bisher mit Rücksicht auf den
in Massauah schwebenden Prozeß verschoben hatte . Es
liegen nicht weniger als acht Interpellationen über die
Ereignisse in Massauah vor . Den Radikalen ist die Ge¬
legenheit , die Kolonialpolitik der Regierung in ein ungün¬
stiges Licht zu rücken , natürlich sehr willkommen . Die
radikale Partei geht nicht nur scharf gegen die Haltung
der Generäle , sondern auch gegen das ganze Prozeßver¬
fahren vor , da sie dasselbe für ungesetzlich hält . Im
übrigen verlangt sie die schleunige Einrichtung einer Civil -
regierung in Massauah . In der heutigen Sitzung be¬
gründete zunächst der Abgeordnete Cefalu seine Inter¬
pellation . Er verlangte ein strenge » Einschreiten gegen
die Generäle Baldissera , Orero und Cossato und erklärte ,
nach den Ereignissen in Massauah habe er sich geschämt ,
Italiener zu sein . Nachdem er unter Widerspruch des
Premierministers Rudini und des Hauses mit heftigen
Angriffen gegen die Regierung geendet , erhielt als zweiter
Interpellant Jmbriani das Wort . Er verlangte , daß
vor dem Parlamente Rechenschaft über die Thaten der
Generäle abgelegt werde . Er berief sich dabei auf das
Beispiel Englands anläßlich der Grausamkeiten , welche
von Befehlshabern in Indien verübt wurden , und erklärte ,
er wünsche den häßlichen Flecken aus Italiens Kolonial¬
geschichte getilgt zu sehen . Nach ihm redete unter großer
Aufmerksamkeit Cupani , der von Crispi mit der Unter¬
suchung über die Vorfälle in Massauah beauftragt ge¬
wesen war . Piccvlo Cupani kritisirte in abfälliger Weise
die Militärtribunale , die nach seiner Behauptung die
Rechte der Angeklagten schmälern und nie ordnungsmäßig
zusammengesetzt seien . Perrone San Martina drückte
seine Entrüstung aus über die gegen Offiziere der Armee
geschleuderten Anschuldigungen . Der von Jmbriani an¬
geregte Prozeß in Rom wäre ein weiterer jener politi¬
schen Prozesse , die mit einem ungerechten Urtheile ab¬
schlöffen . Jmbriani betheuerte , die Armee hochzuachten ;
Marinelle sprach für ein eventuelles Verweisen der Gene¬
räle vor ein zuständiges Gericht . Darauf erhob sich der
Premierminister Rudini . Er erklärte , der militärische
Fiskalanwalt , sowie eine aus Generälen zusammengesetzte
Jury hätten die in Afrika kommandirenden Generäle
von jeder gerichtlichen oder disziplinären Verantwortlich¬
keit freigesprochen . Nach dem Prozesse in Massauah hätte
er die Akten des Prozesses noch einmal dem militärischen
Fiskalanwalt zugesandt . Er werde politischen Leiden¬
schaften nicht nachgeben ; die Generäle könnten allein dafür
verantwortlich gemacht werden , daß sie ihre Vollmachten
überschritten hätten . Die Fortsetzung der Berathung
wurde alsdann auf morgen vertagt . (Dem vorstehenden
Bericht ist noch hinzuzufügen , daß die Kammer am
Samstag die Berathung geschlossen hat . Zu einer Ab¬
stimmung kam es nicht , da auf das Verlangen des Mi¬
nisterpräsidenten alle Anträge , die zu den Interpellationen
gestellt worden sind, zurückgezogen wurden . Ein prakti¬
sches Ergebniß hat somit die lange und heftige Erörte¬
rung nicht gehabt .)

Frankreich .
Paris , 12 . Dez . Die kirchenpolitische Erörterung

in der Kammer hat heute ihr Ende erreicht . Die Kammer
nahm schließlich mit 243 gegen 223 Stimmen eine von
der Regierung gebilligte Tagesordnung an , welche im
Wesentlichen derjenigen de» Senats entspricht . ( Die vom
Senat angenommene Tagesordnung besagte , der Senat
vertraue darauf , daß die Regierung die Rechte , die sie
besitzt oder vom Parlamente verlangen würde , dazu aus¬
üben werde , um Alle zur Achtung vor der Republik und

zur Unterwerfung unter die Gesetze zu zwingen . Die
Regierung ist also auch in der Kammer Siegen « ge¬
wesen . Indessen ist die Mehrheit , mit welcher in der
Kammer die vom Ministerium acceptirte Tagesordnung
genehmigt wurde , eine verhältnißmäßig kleine .)

Umrrika .
New -Iork , 12 . Dez . Aus Brasilien liegt die Nach¬

richt vor , daß der Gouverneur des Staates Rio de Ja¬
neiro , Portella , seine Entlassung eingereicht hat . Zu
seinem Nachfolger ist der General Balthazar Silveira
ernannt worden . (Pontella war , wie schon berichtet ,
von der brasilianischen Regierung aufgefordert worden ,
zurückzutreten , um den Streitigkeiten zwischen seinen An¬
hängern und seinen Gegnern , die bereits zu einem blu¬
tigen Zusammenstöße bei der Stadt Campos geführt
hatten , ein Ende zu machen . Er weigerte sich anfangs ,
seine Entlassung zu nehmen , hat dies nun aber , wohl
unter einem verstärkten Drucke von Seiten der Regierung ,
doch gethan . Durch seinen Rücktritt ist hoffentlich die
Gefahr neuer innerer Wirren im Staate Rio de Janeiro
beigelegt worden .)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .
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WKS ^
». Friederich Cie. ,D

Juweliere ,
Karlsruhe ^ Kaiserstraße 92, «eben Hotel Erbprinz ,

Bruchsal, Kaiserstraße 32,
beehren sich , als paffende Weihnachtsgeschenke ihr reich
haltiges Lager in Juwelen -, Gold - und Silbrrschmurk rc

angelegentlichst zu empfehlen .
Täglich Gingang von Weuheiten !

Silberne nnil versilberte Tafelgerällie null Pestecklastien für ffaiben
Gelegenbeils -Eesiltenbe . W

Christofle-Waaren zum Fabrikpreis . Q 221. W

Lnelsruks ,
Keeuzsteatze 8 , Ecke der Kaiserstraße.

Manusartur - und Modewaaren , Damrnkleiderstoffe,
n 60 , 70 , 80 , 90 , 100 Pfennig per Meter bis zu den feinste« Sachen .

Elsässer und Elllinger Hemdrnkuch Q .57 .1
von 40 Pfennig an per Meter .

Muster nach auswärts gratis und franco .

nvil ^

von

MckMe GeseMgst für ZnckerfMkaiim .
Wir beehren unS . die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hinweisung

auf die 88 19 - 22 der Statuten zu der auf Q88 .
Dienstag den 2S Dezember - I . , Vormittags 10 Uhr,

im Lokale der Rheinischen Kreditbank >Lit. 8 4 Nr . 2) dahier anberaumten
ordentlichen Generalversammlung einzuladen.

Tagesordnung :
Berathung und Beschlußfassung über die m § 27 der Statuten aufgrführtcn

Gegenstände.
Der Geschäftsbericht und die Bilanz werden vom 14. d . M . an auf dem

Bureau des Vorstandes in Waghäusel zur Einsicht der Betheillgten bereit liegen .
Mannheim , den 7 . Dezember 1891 .

Der Auffichtsrath
Carl Ladenburg .

Gebr . Weber» MMAMuU. G^'

„ a. R.,Württ.
liefern als Specialität : P .206 3

Canssei- und Briefpapiere , feine und billige in allen
Preislagen .

Couverte und sammtliche Schreibmaterialien.
Vielseitiger Catalog mit Preisverzeichniß und Muster franco .

J .209 . 100 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- s. eiubrach
SchereGeld-,Köcher - und
Dskumuteu-Schröukk
empfiehlt WiIK . ^ ö >S8 ,
Karlsruhe Erbvrin »enstr .24

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

Q '50 . 1 . Nr . 41,767. Karlsruhe .
Die Firma H . G . Roth in Bingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Sec -
ligmann in Karlsruhe , klagt gegen den
Wirth Ferd . Brandstetter von Karls¬
ruhe. z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Waarenkauf vom 7 . November 1890 im
Betrage von 194 M . 40 Pf . und 4 M .
25 Pf . Wechselspcsen , mit dem Antrag
auf kostenfällige Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 198 M . 65 Pf .
nebst 6°/o Zins seit 8 . Mai 1891 . so¬
wie vorläufigeVollstreckbarkeitserklärung
des ergehenden Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Karlsruhe — Akademiestraße 2,
I. Stock, Zimmer Nr . 1 — auf

Freitag den 29 . Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1891.
Wirth ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O '2.2. Nr . 14,888. Weinheim .

Der Möbelfabrikant Friedrich Frie¬
drich , als Vormund des minderjäh¬
rigen Friedrich Letzend eckcr in Wein-
heun, vertret . durch Rechtsagent Stumpf
in Weinheim, klagt gegen den Kaffen-
diener Georg Steiger von Weinheim,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Micthe , mit dem Antrag auf kosten¬
fällige Vcrnrtheiluna des Beklagten zur
Zahlung von 230 Mk . 25 Pfg . , sowie
vorläufige VollstreckbarkeitS - Erklärung
deS ergehenden Urtheils , und ladet den

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Weinheim auf

Freitag den 29 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Weinheim, den 8. Dezember 1891 .
Schmitt , Rechtsprkt. ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

Q -60 . Nr 10,208 . Triberg . Das
Gericht hat heute verfügt :

Ueber das Vermögen des Uhrenkasten¬
schreiners Josef Kelterer in Schonach
wird auf Antrag desselben heute am 10-
Dezember 1891, Nachmittags ' /r5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Paul Manz in Tri -
berg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 9 .
Januar 1892 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrelenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bereich-
neten Gegenstände auf

Samstag den 9 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 23 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Amtsgericht Triberg
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter bis zum 9 . Januar
1892 Anzeige zu machen

Triberg , 10 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr - Amtsgerichts :

I . Becherer .
Bermögensabsoaderullre» .

Q44 . Nr . 7538 . Offenburg . Die
Ehefrau des Landwirths Michael Him¬
melsbach , Maria , geb . Ohnemus , von
Steinach , hat durch Herrn Rechtsanwalt
Leonhard gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage aus Bermögensabson-
derung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhandlung
hierüber vor der Civilkammer 11t auf

Freitag den 5 . Februar 1892,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumt , was zur Kenritnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 10. Dezember 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Heim .

Q '43 . Nr . 7546 . Offenburg Die
Ehefrau des Metzgers Franz Karl
Frank in Offenburg , Katharina , geb.
Fey , hat durch Rechtsanwalt Schneider
gegen ihren . genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögeusabsondcrung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer I auf

Samstag den 6 . Februar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg / den 11 . Dezember 1891.
Die Gerichtsschrerberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Reiff .

Q41 . Nr . 19,341 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bauunternehmers
Karl Wehrle , Luise , geb. Metzger,
in Mannheim wurde durch Urtheil der
Civilkammer H des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 2 . Dezember 1891 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kennt»,ßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht-

Mannheim , den 4 . Dezember 1891.
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts,

vr . Ebertsheim .
Entmündigung.

Q35 . Nr . 7138 . Philippsburg .
Der 28 Jahre alte August Arns von
Kirrlach wurde mit BeschlußGr . Amts¬
gerichts hier vom 3 . d . M . , Nr . 6975 ,
wegen bleibenden Zustandes von Ge-
müthsschwäche entmündigt.

Philippsburg , 3 . Dezember 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittermaier .
Erbeinweisunge«.

Q '37 . 1 . Nr . 13,338 . Wolf ach.
Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
heute verfügt :

Bierbrauer Josef Sum Witwe,
Konstantia , geb. Schmieder von Schen¬
kenzell, hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Ersuchen wird entsprochen ,
wenn nicht binnen vier Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden .

Wolfach, den 7. Dezember 1891 .
Der Gcrichtsschreiber:

H ässi g .
P '9862 . Nr . 26,678. Waldshut .

Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen verfügt :

Der Gr . Fiskus bat die Einweisung
in Besitz u . Gewähr des Nachlasses der
am 27 . April 1890 verstorbenen Ehe¬
frau des vermißten Klemens Lang ,
Regina , geb. Werne von Schachen, be¬
antragt .

Diesem Anträge wird stattgegebrn,
wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Waldshut , den 5 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
A»a»aSverfteiier»»i .

^ Q .49 - Karlsruhe .

Steigerungs -
'

Ankündigung.
Montag den 4 . Januar

1892 , Nachmittag * S Uhr, wird im
Commissionszimmer des Rathhauses da¬
hier die dem Eduard Förderer , Bäcker¬
meister allda , gehörige unten beschriebene
Liegenschaft der Gemarkung Karlsruhe
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen »
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

R .H .B . VII 1080 .
DaS in der Adlerstraße dahier unter

Nr . 2 » neben Fabrikant Ernst Telg-
mann und im Zirkel neben Kaufmann
Adolf Blum Relikten gelegene drei¬
stöckige Eckhaus , mit Seiten - und
Querbau , sammt aller liegenschaftlichen
Zugehör , einschließlich deS Grund und
Bodens , toxirt zu . . . 72000 M .

Die näheren Steigerungsbedingungen
können in meinem Amtszimmer, Kaiser¬
straße Nr . 117 hier , eingefehen werden .

Karlsruhe , den 30 . November 1891 .
C . Fraeulin,

Gr . Notar .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
P 490 .3 . Nr . 34,921 . Karlsruhe .

Die Angeklagten:
1 . Severin Abert , geb. 10. Juli

1868 zu Au a/Rh . , letzter Aufent¬
halt Au a/Rh .,

2 . Franz Heck , geb. 2 . April 1868
zu Illingen , letzter Aufenthalt Il¬
lingen,

3 . Jakob Traber , geb 12 Mai 1868
zu Gernsbach , letzter Aufenthalt
nicht ermittelt,

4 . Joses Abendschein , geb- 25 Ja¬
nuar 1868 zu Freiolsheim » letzter
Aufenthalt Freiolsheim,

5 . Ferdinand Glas st etter , geb. 15.
Februar 1868 zu Freiolsheim , letz¬
ter Aufenthalt Freiolsheim,

6 . Josef Heck , geb 20 . Dezbr - 1868
zu Elchcsheim, letzter Aufenthalt
Karlsruhe ,

7 . Wilhelm Franz Josef Schaaf ,
geb 20 - Januar 1868 zu Rastatt ,
letzter Aufenthalt Rastatt ,

8 . Georg Viktor Leon Höllmann ,
geb - 4 . April 1868 zu St . Gilles ,
heimathsberechtigt in Rastatt , letz¬
ter Aufenthalt nicht ermittelt,

9 . Armin Frei , geb- 4 - Mai 1868
zu Scheuern , letzter Aufenthalt
Scheuern,

10 . Gallus Dörrer , geb - 16 - Oktbr -
1868 zu Lautenbach , letzter Auf¬
enthalt Pforzheim,

11 . Karl Richter , geb. 19 April
1868 zu Rastatt , letzter Aufenthalt
Karlsruhe ,

12. Sigmund Gustav Zeilinger , geb
23 - Februar 1868 zu Rastatt , letz¬
ter Aufenthalt Rastatt ,

13. Leopold Huber , geb. 11 . Novbr -
1868 zu Oos , letzter Aufenthalt
Daxlanden ,

14 . Franz Anton Birnbräuer , geb
28. März 1867 zu Baden , letzter
Aufenthalt Baden,

15. Emil Gustav Wolfs , geboren 6.
März 1866 zu Baden , letzter Auf¬
enthalt Baden,

16 . August Hennhöfer , geb- 28 - Juli
1868 zu Malsch , letzter Aufenthalt
Ettlingen ,

17 . Hermann Florian Stein » geb-
23 - August 1868 zu Ettlingen , letz¬
ter Aufenthalt Ettlingen ,

18. Berthold Hetscherich , geb . 12-
Februar 1868 zu Malsch , letzter
Aufenthalt Malsch,

19. Thomas Müller » geb . 31 - Au¬
gust 1868 zu Malsch , letzter Auf¬
enthalt Malsch,

20. Alois Schmitt , geb - 28 - Januar
1868 zu Malsch, letzter Aufenthalt
Malsch,

21 . Wilhelm Kästner , geb. 27 . Mai
1868 zu Mörsch, letzter Aufenthalt
Mörsch,

22 . Leo Glastetter , geb- 24 . April
1868 zu Völkersbach , letzter Auf¬
enthalt Völkersbach ,

23 . Nathan Dreifuß , geb- 11 - Au¬
gust 1868 zu Malsch , letzter Auf¬
enthalt nicht ermittelt,

24 . Friedrich Obcrle , geb- 18- Juli
1868 zu Ettlingen , letzter Aufent¬
halt nicht ermittelt,

25 . Karl Hottinaer , geb. 27 . Ja¬
nuar 1868 zu Mannheim » letzter
Aufenthalt Karlsruhe ,

26 . August Schöffler , geboren 20 .
März 1868 zu Mannheim , letzter
Aufenthalt Untergrombach,

27 . Franz Otto Diehl , geb. 31 . De¬
zember 1868zuKaiserslautern , letzter
Aufenthalt Karlsruhe ,

28 . Theodor Peter Reichert , geb.
6 . November 1868 zu Hofheim i . T .,
letzter Aufenthalt Karlsruhe ,

29 . Jakob Friedrich Steiner , geb.
9 . Juni 1868 zu Neubulach» letzter
Aufenthalt Brötzingen,

30 . Wilhelm Friedrich Weiß , geboren
2 . Februar 1870 zu Bärcnthal ,
letzter Aufenthalt Pforzheim,

31 . Johannes Friedrich Siegrist ,
geb. 24 . Juni 1870 zu Wurmberg »
letzter Aufenthalt Pforzheim,

32 . Johann Adam Sieb , geb 17Dezember 1870 zu Bernbach, letzterAufenthalt Karlsruhe ,
^

33 . Ernst Jakob Roth , geb. 1 . Mär ,1869 zu Gräfenhausen , letzter Auf¬
enthalt Karlsruhe ,

34 . Christian Schwarz , geb. 12. Juli
1870 zu Grimbach , letzter Aufent¬
halt Pforzheim,

35 . Göttlich Klaile , geb. 3 . April
1870 zu Oberlengenhardt , letzter
Aufenthalt Pforzheim,

36 . Friedrich Kepplcr , geb . 18. Fe¬bruar 1870 zu Grunbach , letzter
Aufenthalt Pforzheim.

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 21 . Januar 1892,

Vormitags 8 '/? Uhr ,
vor die 1. Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Rastatt . Baden , Ettlin¬
gen , Mannheim , Kaiserslautern , deS
Kgl . Landrathsamts Höchst a . M . » so¬
wie der Kgl . Oberämter Calw , Maul¬
bronn und Neuenbürg über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsache»
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 14. November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

G r u b c r .
Strafrechtspflege .
Oeffentliche Aufforderung.

Q17 . J .Nr . 1933 II . Mosbach .
Der zur Disposition des 1 . Bad . Leib-
Grenadier - Rcgiments Nr . 109 entlassene
Grenadier Ferdinand Joseph Hart -
m « nn , Schneider , geboren am 16. März
1869 zu Karlsruhe , Baden , welcher vom
8 . November 1889 bis 15 . September
1891 bei der 9 . Kompagnie obengenann¬
ten Regiments gedient hat , bat sich am
23 . November 1891 ohne Abmeldung
vonSchwabhausen , Amt Tauberbischofs¬
heim , entfernt.

Der Genannte sollte sich am 25 . No¬
vember d . I . behufs Zuführung zu sei¬
nem Truppcnthcil beim diesseitigen Kom¬
mando stellen . Derselbe ist aber seinem
Gestellungsbefehle bis heute nicht nach -
gekommrn .

Der rc- Hartmann wird daher auf¬
gefordert, sich innerhalb 3 Wochen
beim Unterzeichneten Kommando zu ge-
stellen , widrigenfalls das gerichtliche
Verfahren gegen denselben cingeleitet
wird.

Mosbach , den 10. Dezember 1891 .
Königl . Bezirkskommando.

Klein ,
Major z. D . und Bezirkskovimandeur.

Q '86 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen öffentlich die Liefe¬
rung von :

6500 Tonnen 129 mm hohe Fluß¬
kahlschienen ,

11000 Tonnen gewöhnliche eiserne
Schwellen.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift

. Schienen" oder . Eisenschwcllen "
versehen , spätestens bis
Montag de» 28 . Dezember b. I ..

Barmittag* 14 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle . von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen auf
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
einzureichen .

Die Zuschlagsfrist wird auf 3 Woche»
festgesetzt.

Karlsruhe , den 11. Dezember 1891 .
Großherzoal . Hauptverwaltung der

Eiscnbahmnagaziue .

P 840 .2. Ein lediger Notarsgehilfe
mit schöner Schrift , der Fertigkeit iw
Expedirrn von Theilungen und Voll¬
streckungen hat , findet auf den 1 . Fe¬
bruar 1892 Beschäftigung.

Offerten sub 840 mit Gehaltsan -
sprächen und Lebensbeschreibung , »er¬
mittelt die Expedition dieses Blattes .

Dr « ck , « b Verlag » er G . Brann ' fchen Hofbn chdrnckerri .
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